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April 1854 Delphos, Ohio

Es war eine schwere Geburt werden und Karolina ziemlich schnell klar. Ihr Wasser gebrochen hatte war, und sie bereits die Kontraktionen in ihrem Unterleib empfinden. Sie fragte Stanislaus, beeilen Sie sich und holen den Stadtarzt um ihr zu helfen. Stanislaus rannte so schnell wie er die Treppe des Hotels und über die Hauptstraße von Delphos Arzt Reul um Hilfe hinunter konnte bei der Bereitstellung ihres Kindes bitten.  Arzt Reul entdeckt Stanislaus sofort als er die Straße überquerte, während in einer Lesung aus seinem Fenster starrte, noch bevor Stanislaus näherte seine Haustür. Der Arzt erhöhte sich von seinem Stuhl und wandte sich an seine Frau, verabschieden, die in den Sessel neben ihm saß. Er packte seinen Mantel und Medizintasche und Stanislaus an seiner Haustür traf, bevor Stanislaus sogar klopfen könnte. "Herr Doktor, komm schnell." Meine Frau hat unser Baby, und sie braucht deine Hilfe!" Stanislaus, rief. So sie beide zurück zu des Reisenden Rest Hotel Karolina in dem winzigen Raum beitreten eilten, teilte sie mit ihrem Mann und ihren Kindern.

Stanislaus und Karolina und ihre zwei Kinder hatten bei des Traveler‘s Rest Hotel bleiben, seid ihrer in Delphos im Dezember letzten Jahres Ankunft. Nur knapp entkommen die antikatholischen Ausschreitungen in Cincinnati, Ohio am Weihnachtstag, 1853, sie hatte reisten mit dem Wagen über eine Erkältung, gefrorenen Boden, sogar kaum eine Spur, geschweige denn eine Straße. Sie wohnten in dem Hotel während Stanislaus ein neues Blockhaus auf Grundstück gebaut, das, die er und Karolina außerhalb der Stadt erworben hatte. 

Karolina war verdoppelt von Arbeit Schmerzen bei ihrer Ankunft und bei dem Versuch, es zu Fuß rund um das Hotelzimmer zu erleichtern. Stanislaus geschickt ihre zwei kleinen Kinder draußen im Vorgarten des Hotels spielen, während er und der Arzt mit seiner Frau besuchte. Die Kinder zuckten zusammen, als sie verließen, als sie ihre Mutter vor Schmerzen Stöhnen hörte und nur zu glücklich waren, um ihres Vaters Wünschen nachzukommen. Karolina versuchte alles, was sie konnte, um die Arbeit Schmerzen zu lindern, aber es half nicht, und ihr Stöhnen wurde immer lauter. Eine Frau aus dem Hotelzimmer quer durch die Halle bot ihr eine Tasse mit Wasser, aber Karolina schüttelte den Kopf und hielt Tempo durch den Raum. 

Arzt Reul half ihr, sich auf dem kleinen Bett hinzulegen und dann bot ihr eine kleine Menge von Laudanum, aber sie weigerte sich. Stattdessen hielt sie Stanislaus’ Hand fest, während er zuckte, aus ihren festen Halt zusammen. Später, drängte der Stadtarzt sie zu schieben, als er sah, dass der Kopf des Babys beginnen zu krönen, als er ihr untersucht, so dass sie schrie und schob so hart wie sie, um das Baby zu liefern konnte. Schließlich, nach was eine Ewigkeit zu Karolina schien, das Baby wurde geliefert, und sie können entspannen. Wenige Augenblicke später, fragte des Arztes, was das Baby Sex war, und verkündete er stolz, "Es ist ein Junge!" Stanislaus und dem Arzt lachte und Karolina weinte vor Freude.

Stanislaus umarmte Karolina beide erkannte aber schnell, dass ihr Baby nicht weinte. Arzt Reul war beugte sich über das Neugeborene Baby und hatte einen besorgten Blick auf seinem Gesicht. Das Kind fing an, unter Sauerstoffmangel blau und Karolina schrie "Herr Doktor, was es ist? “Warum Atmen ist nicht er?" Der Stadtarzt ignorierte sie und weiter komprimieren des Säuglings Brust und ermutigte ihn zum Atmen. "Atmen, Kind, atmen!" flüsterte er. Nach was eine Ewigkeit schien begann das Baby, ein paar seichte und unregelmäßige Atemzüge zu nehmen. Bald begann das Baby atmen tiefer geworden, und er begann auch zu weinen. Sie waren kleine Schreie auf den ersten, aber er begann schnell zu lauter schreien. Arzt Reul richtete sich auf und lächelte Karolina und Stanislaus mit einem erleichtert Ausdruck auf seinem Gesicht. Karolina und Stanislaus umarmten einander wieder. Der Arzt beendete Reinigung des Säuglings, ihn in eine Decke gehüllt und gab ihm zu Karolina zu halten. Sie hielt ihn sanft und fing an ihn zu beruhigen, während er langsam begann zu fallen schlafend. 

Arzt Reul fragte das Paar den Vornamen des Kindes um es auf seine Geburtsurkunde zu erfassen. Karolina sagte laut, "Johannes" und Stanislaus vereinbart. Stanislaus dann schlug der Stadtarzt auf seinem Rücken und dankte ihm. Er fragte, "Herr Doktor, wie wir Sie zurückzahlen können?" Der Stadtarzt sagte ihm "keine Sorge, Sir. Erinnere dich an mich im nächsten Herbst, wenn Sie Ihre Ernte “und gab ihm ein Lächeln. Innerlich zuckte er zusammen, als er das sagte, denn er wusste, er würde seine Frau einem anderen Patienten wieder erzählen, die nicht seine Arztrechnung bezahlen konnte. Seine Frau würde ihn schelten, wenn er nach Hause, mit nur dem Versprechen zurückkehrte, ihn für seine medizinische Versorgung mit dem Erlös aus der nächsten Ernte zu zahlen. Sie würde ihm sagen, ihre eigenen Schränke waren kahl, und sie brauchte Geld, um Lebensmittel und andere Bestimmungen für ihre wachsende Familie zu kaufen. Er würde ihr nur sagen "Mach dir keine Sorgen mein lieber, wir erhalten durch. Warten Sie bis zum nächsten Herbst, wenn jeder uns zahlt und dann werden wir in der Lage, alle unsere Rechnungen bezahlen im Laden! “er würde sagen mit Stolz und dann umarmen seine Frau während er sorgte weiter für den nächsten Patienten. Seine Frau, verärgert, könnte nur süß Lächeln und versuchen, ihre mageren Ersparnisse wieder dehnen.

Stanislaus nichts von prekären Finanzen der Arzt schüttelte ihm die Hand ausgiebig und dankte ihm wieder, bis er seine Hand weggezogen. Schließlich verließ Doktor Reul das winzige Hotelzimmer, nachdem er das Herz des Babys und sein Atem ein letztes Mal überprüft hatte, während er in den Armen seiner Mutter schlief. 
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Ein oder zwei Monate später, Karolina war weiterhin ihre Stärke von der Geburt ihres Kindes zu erholen. Die Geburt war hart an ihr diesmal, und sie lag jetzt bequem auf dem kleinen Bett in ihrem neuen Kabine. Ihr Mann, Stanislaus, mit Hilfe von mehreren anderen Männern aus der Stadt, hatte endlich fertig ihre Blockhütte, und zog die Familie während der frühen Frühlinge. 

Die Kabine enthielt ein großer Raum abgetrennt in mehrere kleinere Räume mit Vorhängen. Ein steinerner Kamin dominiert die Mitte des Raumes, fast vollständig von ihrem Ehemann, einem ehemaligen Steinmetz erbaut. Er war jetzt Bäume in der Umgebung ihrer Kabine zu einer größeren Lichtung für eine Scheune und ein Vieh Stift schneiden. 

Sie war Krankenpflege Säugling Johannes in ihrem Bett und streichelte sein Gesicht. Ihre anderen beiden Kinder spielten draußen in der warmen Juni-Sonne. Der Frühlingsregen endlich nachgelassen hatte, und sie waren in der Lage, in den Wald rund um ihre Kabine nach eingepfercht wird für mehrere Tage zu spielen. Ihr Vater war bereits seine zweite Baum schneiden und Stapeln das Brennholz neben der Kabinentür. Er hatte genug Bäume um Pflanzen auf ihren kleinen Teil des Landes zu beginnen.

Als sie mit ihren kleinen Sohn in der Kabine lag, begann Karolina, die Ereignisse der vergangenen Monate zu erinnern. Stanislaus, Karolina und ihre zwei Kinder reisten mit ihren engen Freund Johannes und eine schwarze Frau namens Marguerite, die mit ihren beiden Kindern aus der Sklaverei auf einer Zuckerplantage in New Orleans von Johannes gerettet wurden. Die bunt zusammengewürfelte Gruppe kamen in die Stadt Delphos spät am Abend 26. Dezember mit kein Ort zum Verweilen und mit vier Kindern, die vom Reiten in einer unbequemen Wagen den ganzen Tag müde, hungrig und Kälte waren.

Stanislaus und Johannes klopfte an mehreren Türen der Häuser am Rande der Stadt den Bewohnern aufwachen und Fragen, wo sie eine Unterkunft für die Nacht finden konnte. Die erwachten Bewohner gab ihnen Richtungen auf die nächste Unterkunft, ein Hotel mit dem Namen des Traveler’s Rest im Zentrum der Stadt. Nach der Ankunft im Hotel und Verhandlungen über der Nacht bleiben kostenlos mit dem Hotelbesitzer, die Mitglieder ihrer Partei, die sich für den Abend vorbereitet. 

Der Inhaber der Traveler’s Rest hielt sie bevor sie zu ihren Zimmern gehen könnte und sagte ihnen, dass Marguerite und ihren beiden Kindern in der Scheune hinter dem Hotel mit den Gästen Pferden und anderen Tieren bleiben müssten. Johannes wurde wütend mit Wut und packte die Hotelbesitzer Hemdkragen und verlangte, dass er sie in einem Hotelzimmer übernachten zu lassen. Seine Forderungen kam zu nichts, als der Hotelbesitzer einen geladenen Colt Revolver hinter der Rezeption herausgezogen und sie auf Johannes richtete. Er erklärte, dass es Hotelrichtlinien für farbige Männer und Frauen in der Scheune zu bleiben, weil ihre Anwesenheit störend für die anderen Hotelgäste
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